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     Merkblatt Anlage Wildblumenwiese 

 

So legst du eine Wildblumenwiese an 

Eine Wildblumenwiese beherbergt in ihren verschiedenen „Etagen“ mehr Tiere als ein 
kurz geschnittener Rasen. Auch im tief durchwurzelten Boden finden sich zahlreiche 

Lebewesen. Eine Blühwiese ist pflegeleicht, denn du brauchst sie nur ein- bis zweimal 

im Jahr mähen. Falls die Fläche trittfester sein soll, bietet sich auch ein Blumen-

Kräuter-Klima-Rasen an (20 % Blumen, 80 % Gräser). 

Der Zeitpunkt 

Ein guter Zeitpunkt für die Anlage einer Wildblumenwiese sind die Monate März bis Mai 

und September bis Oktober. Es sollte feuchte Witterung zu erwarten sein. 

Die Vorbereitung: Entferne die Grasnarbe und lockere den Boden. Eventuell muss der 

Boden durch Sand „abgemagert“ werden, denn die meisten Wildblumen brauchen 
humusarmen, „mageren“ Boden. Verzichte immer auf Pestizide, Mineraldünger und 
torfhaltige Erde. 

Die Aussaat 

Pro Quadratmeter benötigst du etwa 5 bis 10 Gramm Saatgut. Damit sich das Saatgut 

besser verteilen lässt, mische es mit Sand oder Füllstoffen wie Maisschrot. So kannst 

du auch besser erkennen, wo du schon ausgestreut hast. Walze dann das Saatgut 

leicht an. Das gelingt auch mit Brettern, die du dir unter deine Schuhe schnallst und 

damit die Fläche abgehst. 

Die Pflege 

Die besten Zeiten zum Mähen sind ab Juli bis August/September, wenn nur ein Mal 

gemäht wird sowie Ende Juni und Ende August, wenn zwei Mal gemäht wird. 

• Beachte, dass du die Wiese nicht kürzer als 10 cm mähst. Stelle den 

Rasenmäher so hoch wie möglich ein. 

• Beachte auch, dass du eine große Wiese nicht auf einmal die gesamte Fläche 

mähst, damit die Tiere Zuflucht finden in dem noch nicht gemähten Teil. 
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• Beachte, dass das Mähgut abgefahren werden muss und nicht liegen bleiben 

darf. Denn dann würden sich Nährstoffe eintragen – Wildblumen brauchen aber 

humusarmen, mageren Boden. 

• Nutze gebietseinheimisches Saatgut und Gehölze und biete Raum für alte 

heimische Sorten und Wildpflanzen. 

Mögliche Anbieter von gebietseinheimischem Saatgut 

Rieger-Hoffmann GmbH: Wildsaatgut gesicherter Herkunft. Hier findest du 

umfangreiche Informationen zu Mischungen, Ansaat und Pflege. Bitte lass dich 

beraten. Falls es sich um kleinere Flächen handelt, auf denen eingesät werden soll, 

nennt Rieger-Hoffmann regionale Partnerbetriebe. Unter „Downloads“ findest du 
verschiedene Anleitungen. 

Bingenheimer Saatgut AG: Bio-Saatgut von samenfesten Sorten und Bio-Züchtungen.  

Über Genbänkle e.V.können ebenfalls Saatgut-Anbieter gefunden werden. 

Biosaatgut Dreschflegel: Biologisches Saatgut aus langjähriger Sortenentwicklung 

für Hausgarten und Selbstversorgung und nachbaufähiges Gemüse, Kräuter, Blumen 

sowie Alte Kulturpflanzen. 

Hof Berg-Garten, Herrischried: Wildpflanzen für Blumenwiese & Naturgarten 

 

Nehmen Sie Kontakt zu uns auf! 

Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an: 

Dipl. Biol. Ulrike Nell 

Abteilung Bau, Kunst und Umwelt 

Ulrike.nell@ekiba.de 

0721 9175 824 

Wir achten auf unsere Mitgeschöpfe 

Der Verlust der Artenvielfalt beschleunigt sich seit Jahrzehnten 

dramatisch. Wir setzen uns für eine klimaschonende und bewahrende 

Nutzung der Natur und ein entsprechendes Kaufverhalten ein. Wir 

unterstützen und entwickeln Initiativen, die diese Ziele verfolgen. 

(Aus den Leitlinien der Evang. Landeskirche in Baden zur 

Verantwortung für die Schöpfung) 

https://www.rieger-hofmann.de/startseite-rieger-hofmann.html
https://www.rieger-hofmann.de/alles-ueber-rieger-hofmann/downloads.html
https://www.bingenheimersaatgut.de/de
https://www.genbaenkle.de/sorten/saatgut-anbieter/
https://www.dreschflegel-saatgut.de/
https://www.hof-berggarten.de/
mailto:Ulrike.nell@ekiba.de

